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Liebe Leserinnen und Leser, 
 
die !ƪǘƛƻƴ α²ŜƛƘƴŀŎƘǘŜƴ ƛƳ {ŎƘǳƘƪŀǊǘƻƴάΣ ŀƴ ŘŜǊ 
sich meine beiden Bürgerbüros in Markkleeberg 
und Grimma beteiligten, war sehr erfolgreich und 
machte menschliche Zuwendung greifbar. 
Zuwendung erfahren auch die jugendlichen 
Asylbewerber in den Wohnheimen in Hohburg und 
Waldsteinberg sowie die Bewohner des Caritas-
Kinder- und Jugenddorfes in Markkleeberg. Diese 
Einrichtungen besuchte ich in den vergangenen 
Wochen ebenso, wie das erste Schutzhaus für 
durch Gewalt traumatisierte Frauen und ihren 
Kindern in Leipzig. Daneben spielte aber auch die 
Aufarbeitung der Nachwendezeit eine große Rolle. 
Ich erhielt zahlreiche Zuschriften - zum größten 
Teil dankbar, dass dieses Thema endlich 
aufgegriffen wird. Auch deshalb werde ich dieses 
im kommenden Jahr intensiv bearbeiten.  
Zur weihnachtlichen Zeit wird gern auf das 
ausklingende Jahr zurückgeblickt. Ich möchte mich 
hierbei gern bei all jenen herzlich bedanken, die 
sich für das gemeinsame Zusammenleben in 
unserer Gesellschaft eingebracht haben.  
Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie eine frohe 
und besinnliche Weihnachtszeit sowie einen guten 
Start ins neue Jahr. 
Ihre 
 

INHALT 
(Ausgabe Dezember 2016) 
 

Aus dem Ministerium für 
Gleichstellung und Integration 
 

 ̧Erfahrungen und Erlebnisse in der 
Nachwendezeit erneut zum Thema gemacht 

 

 ̧Sächsischer Integrationspreis 2016 verliehen 
 

 ̧Besuch der umA-Einrichtung in Hohburg 
 

 ̧Erstes Schutzhaus für geflüchtete Frauen und 
ihre Kinder in Leipzig eröffnet 
 

 ̧Besuch der umA-Einrichtung in Waldsteinberg 
 

 ̧{ǇŅǘŀǳǎǎƛŜŘƭŜǊ ōǊƛƴƎŜƴ ǎƛŎƘ ōŜƛƳ αDŜǎŜƭƭ-
ǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜƴ ½ǳǎŀƳƳŜƴƘŀƭǘά ƛƴ {ŀŎƘǎŜƴ ein 
 

 ̧Beitrag zum Sachsenmonitoring 
 

 ̧Küchentisch-Tour in Marienberg 
 

 ̧α5ƻǊŦ ŘŜǊ WǳƎŜƴŘά in Grimma ς eine Vision 
wird Wirklichkeit 
 

 ̧{ŀŎƘǎŜƴΥ ǿŜƭǘƻŦŦŜƴΗά - neues Buch zeigt 
Interessantes und Unerwartetes zum Thema 
Zuwanderung in Sachsen 
 

 ̧Staatsministerin Köpping spricht auf 
αIƛǊǎŎƘŦŜƭŘ-¢ŀƎŜƴά ƛƴ 9ǊŦǳǊǘ 
 

Aus dem Landtag 
 

 ̧SPD sichert guten Nahverkehr in Sachsen 
 

 ̧Anträge und Initiativen der SPD-
Landtagsfraktion 
 

Aus dem Wahlkreis / Landkreis 
Leipzig 
 

 ̧Schultag im Landkreis Leipzig 
 

 ̧Bundesweiter Vorlesetag an der Grundschule 
Markkleeberg-Mitte 
 

 ̧α²ŜƛƘƴŀŎƘǘŜƴ ƛƳ {ŎƘǳƘƪŀǊǘƻƴϯά ǿŀǊ ǾƻƭƭŜǊ 
Erfolg 
 

 ̧Besuch des Caritas Kinder- und Jugenddorfes 
in Markkleeberg 
 

Termine 
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Erfahrungen und Erlebnisse in der Nachwendezeit erneut zum Thema gemacht 

Staatsministerin Petra Köpping trifft ehemalige Bergmänner aus dem Braunkohleveredelungswerk 

Borna/Espenhain 

Nach ihrer vielbeachteten Rede zu Ungerechtigkeiten und Demütigungen, die die Sachsen nach der 

Wende erlebten, hat Staatsministerin Petra Köpping unzählige Briefe, Mails und Facebook-Kommentare 

erhalten. Heute nun traf sich Sachsens Staatsministerin für Gleichstellung und Integration in Leipzig 

erneut mit Menschen, um über deren Erlebnisse und Erfahrungen in der Nachwendezeit zu reden. Zwei 

ehemalige Bergmänner aus dem Braunkohleveredlungswerk Borna/Espenhain berichteten dabei der 

Ministerin, stellvertretend für ihre rund 390 ehemaligen Kollegen, von der Wendezeit und vor allem 

vom Verlust ihres Arbeitsplatzes. Ihr Werk wurde damals von der Treuhand geschlossen. Bei dem 

Gespräch ging es auch um Probleme bei der Berechnung und Auszahlung ihrer Rente.  

α²ƛǊ Ƙŀtten ein sehr interessantes Treffen. Ich danke den Bergleuten für ihre Offenheit, wie auch den 

ǾƛŜƭŜƴ ŀƴŘŜǊŜƴΣ ŘƛŜ ƳƛǊ ōƛǎƘŜǊ ƎŜǎŎƘǊƛŜōŜƴ ƘŀōŜƴάΣ ǎŀƎǘ {ǘŀŀǘǎƳƛƴƛǎǘŜǊƛƴ tŜǘǊŀ YǀǇǇƛƴƎΦ αLƴ ŘŜƴ .ǊƛŜŦŜƴ 

und Mails gab es viel Zustimmung, aber auch Kritik. Andere wiederum boten sich an bei der 

Aufarbeitung der Nachwendezeit mitzuhelfen, zum Beispiel ein Fotograf aus Hamburg oder eine junge 

erfolgreiche Selbständige aus Sachsen. Alle diese Zuschriften sind mir wertvoll und werden 

ōŜŀƴǘǿƻǊǘŜǘάΣ ǎŀƎǘ tŜǘǊŀ YǀǇǇƛƴƎΦ 

Anfang nächsten Jahres sollen weitere Treffen und dann auch größere Veranstaltungen zur 

Nachwendezeit mit der Staatsministerin folgen. 

Die Rede ist dieser Medieninformation beigefügt. Die Rede können Sie hier downloaden:   

http://www.sms.sachsen.de/download/Crystal/Rede_Petra_K%c3%b6pping_Pol_RefTag_2016.pdf  

::: Medien ::: 

Rede von Petra Köpping zum Politischen Reformationstag (31. Oktober 2016) - 

http://www.medienservice.sachsen.de/medien/assets/download/110406 

Medienübersicht - http://www.medienservice.sachsen.de/medien/news/207981/assets--- 

--- 

SMGI - Sächsische Staatsministerin für Gleichstellung und Integration 

07.12.2016 

Termine/Einladungen | Soziales 
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Sächsischer Integrationspreis 2016 verliehen 

Zum 7. Mal in Folge wurde hervorragendes Engagement ausgezeichnet  

(Dresden, 2. Dezember 2016) Heute verliehen die Sächsische Staatsministerin für Gleichstellung und 

Integration, Petra Köpping und der Sächsische Ausländerbeauftragte Geert Mackenroth, Staatsminister 

a.D. den 7. Sächsischen Integrationspreis.  

¦ƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻ αDŜƳŜƛƴǎŀƳΦ YƭǳƎΦ IŀƴŘŜƭƴΦά ƘŀǘǘŜƴ ǎƛŎƘ ±ŜǊŜƛƴŜΣ ±ŜǊōŅƴŘŜΣ LƴƛǘƛŀǘƛǾŜƴ ǳƴŘ 

Unternehmen um den Preis beworben. Ausgezeichnet wurden drei Projekte und Initiativen, die sich in 

den vergangenen zwölf Monaten besonders für die Integration von Migrantinnen und Migranten in die 

Gesellschaft einsetzten, sie unterstützten, förderten und vorlebten.  

tŜǘǊŀ YǀǇǇƛƴƎΣ {ŅŎƘǎƛǎŎƘŜ {ǘŀŀǘǎƳƛƴƛǎǘŜǊƛƴ ŦǸǊ DƭŜƛŎƘǎǘŜƭƭǳƴƎ ǳƴŘ LƴǘŜƎǊŀǘƛƻƴΥ α±ƛŜƭŦŀƭǘ ǎǘŅǊƪŜƴ ǳƴŘ 

fördern ς auch das bedeutet Integration. Alle Teilnehmenden am Wettbewerb haben gezeigt, das 

Sachsen genau das kann. Dass die Entscheidung für die Preisträgerinnen und Preisträger bei einer so 

großen Anzahl von hervorragenden Bewerbungen schwer gefallen ist, ist ein gutes Zeichen für ein 

ǿŜƭǘƻŦŦŜƴŜǎ {ŀŎƘǎŜƴΦ 5ƛŜ tǊƻƧŜƪǘŜ ǳƴŘ LƴƛǘƛŀǘƛǾŜƴ ƪƻƳƳŜƴ ŀƭƭŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ ƛƴ {ŀŎƘǎŜƴ Ȋǳ DǳǘŜΦά  

5ŜǊ {ŅŎƘǎƛǎŎƘŜ !ǳǎƭŅƴŘŜǊōŜŀǳŦǘǊŀƎǘŜ DŜŜǊǘ aŀŎƪŜƴǊƻǘƘ ŜǊƭŅǳǘŜǊǘΥ αLƴǘŜƎǊŀǘƛƻƴ ƛǎǘ ŘƻǊǘ ŀǳŦ ŜƛƴŜƳ ƎǳǘŜƴ 

Weg, wo sich Ehrenamt, hauptamtliche Arbeit und Verwaltung strukturell verzahnen. Konzeptioneller 

²ŜƛǘōƭƛŎƪΣ ǎǘǊŀǘŜƎƛǎŎƘŜ hǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴ ǳƴŘ ƭǀǎǳƴƎǎƻǊƛŜƴǘƛŜǊǘŜǎ IŀƴŘŜƭƴ ȊŀƘƭŜƴ ǎƛŎƘ ŀǳǎΦά  

9ƛƴŜ ǎŜŎƘǎƪǀǇŦƛƎŜ WǳǊȅ ŜǊƳƛǘǘŜƭǘŜ ŘƛŜ tǊŜƛǎǘǊŅƎŜǊΦ 5ǊŜƛ ƎƭŜƛŎƘǿŜǊǘƛƎŜ tǊŜƛǎŜΣ ŘƛŜ Ƴƛǘ нΦллл ϵ Řƻtiert sind, 

wurden vergeben.  

Zur Preisverleihung wurden über die Preisträger hinaus alle vorgeschlagenen Initiativen und Vereine 

eingeladen, um ihr Engagement zu würdigen und sichtbar zu machen. Alle Nominierten werden darüber 

hinaus in einer Broschüre vorgestellt.  

Die Preisträger des Sächsischen Integrationspreises 2016 sind:  

Runder Tisch Integration Crimmitschau 

Der Runde Tisch Integration Crimmitschau ist ein freier Zusammenschluss von Bürgern der Stadt. Er 

koordiniert die ehrenamtliche Arbeit von ca. 100 Einwohnern für ca. 230 Asylbewerber und Flüchtlinge. 

Der Runde Tisch Integration umfasst verschiedene Arbeitsbereiche wie Sachspendengruppe, 

ehrenamtlicher Deutschunterricht, Patengruppe, Computerkurs und Begegnungsnachmittage. Die 

Asylbewerber erhalten Hilfe, Orientierung und Unterstützung beim Ankommen in der Stadt. Über 

Begegnung mit Einwohnern der Stadt können Migrantinnen und Migranten auch das Rechtssystem und 

unsere Demokratie kennen- und schätzen lernen. Eine Gruppe bietet wöchentlich mehrere 

ehrenamtliche Deutschkurse an. In denen kann auch individuell auf die Fähigkeiten der Teilnehmenden 

eingegangen werden. Aktuell hat nach langem Bemühen endlich ein Integrationskurs in Crimmitschau 

begonnen. Der Runde Tisch versucht, durch den Kontakt mit ansässigen Unternehmen Praktikumsplätze 

zu finden. Flüchtlinge werden beim Jobcenter bzw. zur Arbeitsagentur begleitet und es wird versucht, 

mit ihnen gemeinsam neue berufliche Wege in die Zukunft zu finden. Über den Runden Tisch Integration 

gibt es fast zwei Jahre Begegnung, Austausch und direkten Kontakt, auch im Rahmen von 

Begegnungsnachmittagen. Dieses Jahr fand zudem erstmals auf dem Marktplatz der Stadt ein Fest der 

Begegnung statt, zu dem alle Crimmitschauer eingeladen waren.  
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Dorf Klosterbuch 

Verein BE-GREIFEN e. V.  

5ƛŜ .ǸǊƎŜǊ Ǿƻƴ YƭƻǎǘŜǊōǳŎƘ ǿƻƭƭŜƴ ƴƛŎƘǘ αƴǳǊ ǊŜŘŜƴάΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŘǳǊŎƘ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜǎ ±ƻǊƳŀŎƘŜƴΣ 

Mitmachen, Nachmachen das Leben auf dem Land für Flüchtlinge attraktiv gestalten und die Angst 

sowie Vorurteile der Einheimischen in Interesse und gewinnbringendes Miteinander umwandeln. 

Betreut werden etwa 30 Migrantinnen und Migranten. In den ersten Wochen nach der Ankunft 

erhielten diese Deutschunterricht und persönliche Unterstützung bei Behördengängen. 

Bei Bauernmärkten im ehemaligen Zisterzienser Kloster Buch, bei Festen im Rahmen des 

Mittelsächsischen Kultursommers und bei Initiativen des Be-Greifen e. V. wurde stets darauf hingewirkt, 

dass ein gutes Miteinander entsteht. Jeder achtet jeden! 

In Kontakt mit anderen Mitbürgern wurden Praktikumsplätze und/oder zukünftige potenzielle 

Arbeitgeber für die Flüchtlinge gefunden. Die Dorfgemeinschaft möchte auch anderen Dörfern in 

Sachsen ihre Erfahrungen vermitteln.  

Hotel Steiger Sebnitzer Hof  

Die Geschäftsleitung und 20 Mitarbeiter des Hotels Steiger α{ŜōƴƛǘȊŜǊ IƻŦά ǳƴǘŜǊȊŜƛŎƘƴŜǘŜƴ ŀƳ оΦ 

Dezember 2015 öffentlich die Sebnitzer Erklärung für Toleranz und Weltoffenheit. 

Gleichzeitig bemühten sie sich um die Schaffung von Arbeitsplätzen für Migranten einschließlich der 

Beantragung der Arbeitserlaubnis. Ziel ist es auch, die Berührungsängste zu Mitarbeitern mit fremden 

Kulturen abzubauen. Derzeit arbeiten zwei Migranten im Unternehmen. Mit ihnen wurden die 

Arbeitserlaubnis beantragt und nach einer Qualifizierung unbefristete Arbeitsverhältnisse ermöglicht. 

Gegenwärtig wird ein weiteres Projekt mit dem Ziel begonnen, mehr Arbeitsplätze für migrierte Frauen 

zu schaffen und Berufsorientierungen für Jugendliche zu offerieren. 

Soziale Integration heißt auch: Gelernt wird auf beiden Seiten. 

--- 

SMGI - Sächsische Staatsministerin für Gleichstellung und Integration 

02.12.2016 

Integration 

 

Besuch der umA-Einrichtung in Hohburg 

Am Donnerstag, den 1. Dezember 2016, hat Petra Köpping die Wohngruppe für unbegleitete 

minderjährige Asylsuchende (umAs) in Hohburg, einem Ortsteil der Gemeinde Lossatal, besucht. Träger 

der Einrichtung ist das Deutsche Rote Kreuz (DRK). 

Nach einem Rundgang durch die Einrichtung gemeinsam mit Bettina Belkner, Vorstand des DRK-

Kreisverbandes Muldental e.V. und Uwe Weigelt, Bürgermeister Lossatals, folgte das Gespräch in 

größerer Runde. 

An diesem nahmen auch ein Großteil der 24 dort untergebrachten jungen Menschen im Alter zwischen 

15 und 17 Jahren, einige ihrer haupt- und ehrenamtliche Betreuer*innen sowie Herr Liepe vom für 

Lossatal zuständigen Polizeirevier Grimma und Frau Lüpfert, Jugendamtsleiterin des Landkreises Leipzig, 

teil. 
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Solche Gesprächsrunden vor Ort sind wichtig, um sich gemeinsam über verschiedene Anliegen 

auszutauschen und Anregungen aufzunehmen. 

 

Erstes Schutzhaus für geflüchtete Frauen und ihre Kinder in Leipzig eröffnet 

Gleichstellungsministerin Köpping: Geflüchtete Frauen und ihre Kinder brauchen einen besonderen 

Schutzort 

(Leipzig, 25. November 2016) Anlässlich des Internationalen Aktionstages gegen Gewalt an Frauen am 

25. November besuchte die Sächsische Staatsministerin für Gleichstellung und Integration, Petra 

Köpping, das erste sächsische Schutzhaus für geflüchtete Frauen und ihre Kinder in Leipzig. 

tŜǘǊŀ YǀǇǇƛƴƎΥ αCǊŀǳŜƴ ǳƴŘ YƛƴŘŜǊƴΣ ŘƛŜ ƛƴ 9ǊǎǘŀǳŦƴŀƘƳŜŜƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎŜƴ ƻŘŜr kommunalen 

Sammelunterkünften häuslicher oder sexualisierter Gewalt ausgesetzt sind, einen sicheren Schutzort zu 

ōƛŜǘŜƴΣ ǿŀǊ ƳƛǊ Ǿƻƴ !ƴŦŀƴƎ ŀƴ Ŝƛƴ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ƎǊƻǖŜǎ .ŜŘǸǊŦƴƛǎΦά 

Im Rahmen eines Pilotprojektes werden die Frauen, die in dem Schutzhaus temporär wohnen können, 

stabilisiert und gestärkt. Mit der Erweiterung ihrer sprachlichen, kulturellen und rechtlichen 

Kompetenzen wird die Handlungsfähigkeit der Frauen verbessert. In den Erstaufnahmeeinrichtungen 

und kommunalen Unterkünften informiert das Projekt niedrigschwellig über die vorhandenen Hilfs-und 

Informationsangebote. Gleichzeitig werden kultursensible Schulungen für Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter in den Unterkünften durchgeführt. 

Der Träger, der Verein Frauen für Frauen Leipzig e.V. unterhält in Leipzig seit 1990 mehrere 

Gewaltschutzeinrichtungen: das 1. Autonome Frauenhaus, den Frauennotruf für Frauen und Mädchen, 

die von sexualisierter Gewalt und Missbrauch betroffen sind, die Koordinierungs- und 

Interventionsstelle gegen häusliche Gewalt und Stalking (KIS), eine Frauenberatungsstelle und ein 

Projekt zur mobilen Mädchenarbeit. 

Dr. Gesine Märtens, Koordinierungs- und Interventionsstelle gegen Häusliche Gewalt und Stalking 

Leipzig (KIS) sowie Beratungszentrum für Frauen des Frauen für Frauen e.V.Υ αLƳ {ƻƳƳŜǊ нлмр ǿǳǊŘŜƴ 

wir sehr plötzlich mit der großen Not der geflüchteten Frauen konfrontiert. Geflüchtete Frauen haben 

keine Mutter hier und kein soziales Netz, keine Möglichkeit sich selbst zu versorgen, wegen der 

Wohnsitzauflagen auch keine Fluchtmöglichkeit vor der Gewalt. Sie brauchen unsere Hilfe. Wir haben 

uns auf den Weg gemacht, hart gearbeitet und viel Unterstützung erfahren: vom Geschäftsbereich 
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Gleichstellung und Integration, von der Landesarbeitsgemeinschaft der Frauenhäuser, von der 

Kommune. Wie weit unser Angebot reicht, werden wir erst sehen, aber es ist ein guter Anfang." 

Das Pilotprojekt, welches bis Ende 2018 läuft, wird vollständig aus Landesmitteln über die Richtlinie zur 

Förderung der Chancengleichheit finanziert. Dafür stehen insgesamt rund 350.000 Euro zur Verfügung. 

tŜǘǊŀ YǀǇǇƛƴƎΥ α!ƭƭŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴΣ ŘƛŜ Ȋǳ ǳƴǎ ƪƻƳƳŜƴΣ ƳŀŎƘŜƴ ǿƛǊ ƪƭŀǊΣ Řŀǎǎ ǿƛǊ DŜǿŀƭǘ ƎŜƎŜƴ CǊŀǳŜƴ 

und Kinder nicht zulassen. Dies leisten wir beispielsweise über die Wegweiserkurse in den 

Erstaufnahmeeinrichtungen, in denen wir über die Grundlagen des Zusammenlebens in unserer 

Gesellschaft informieren. Gleichzeitig stellen wir mit Hilfe von Flyern und einer Website die 

ǾƻǊƘŀƴŘŜƴŜƴ !ƴƎŜōƻǘŜ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ ŘŜǎ DŜǿŀƭǘǎŎƘǳǘȊŜǎ ǾƻǊΦά 

Das Frauenschutzhaus ist über die Telefonnummer: 0341/44 23 82 29 rund um die Uhr zu erreichen. Das 

telefonische Angebot wird durch Dolmetscherinnen und Sprachmittlerinnen unterstützt. Außerdem ist 

eine Kontaktaufnahme über E-Mail: help@she-leipzig.de möglich. Die dazugehörige Website lautet: 

www.she-leipzig.de. 

Das Leipziger Frauenhaus hatte im ersten Halbjahr 2016 eine Gesamtbelegung mit 60 Frauen, davon 

waren 31 Flüchtlingsfrauen. Für ganz Sachsen liegen die Schätzungen für das Jahr 2015 und die ersten 3 

Monate von 2016 bei etwa 100 Frauen und Kindern, die Schutz gesucht haben. Es ist dabei anzumerken, 

dass geflüchtete Frauen aus psychosozialen und kulturellen Gründen besonders große Hemmschwellen 

haben, bei Gewalt um Hilfe zu suchen, so dass von einem großen Dunkelfeld ausgegangen werden muss. 

Der Bedarf im Gewaltschutz für geflüchtete Frauen wird sich künftig sehr wahrscheinlich weiter 

erhöhen, denn die meisten Frauen entscheiden sich frühestens nach der Antragstellung und einer 

gesicherten Unterbringung für den Gewaltschutz. Expertinnen und Experten wie Träger von 

Frauenschutzhäusern und Interventionsstellen schätzen den Betreuungsaufwand für gewaltbetroffene, 

geflüchtete Frauen als durchschnittlich doppelt so hoch ein. 

--- 

SMGI - Sächsische Staatsministerin für Gleichstellung und Integration 

25.11.2016 

Gleichstellung | Integration 

 

αLƴǘŜƎǊŀǘƛƻƴ ƛǎǘ ƪŜƛƴ {ǇǊƛƴǘΣ ǎƻƴŘŜǊƴ Ŝƛƴ aŀǊŀǘƘƻƴΗά 

Ministerin Köpping besucht umA-Einrichtung in Waldsteinberg 

Am Donnerstag, den 24. November 2016, besuchte Petra Köpping das Wohnheim für unbegleitete 

minderjährige Asylsuchende (umAs) in Waldsteinberg, einem Orstetil von Brandis. In der vom Deutschen 

Roten Kreuz (DRK) betriebenen Einrichtung leben 32 Jugendliche zwischen 16 und 18 Jahren, darunter 

acht Mädchen. Diese kommen aus Syrien, Afghanistan, Eritrea und Somalia.  

Petra Köpping überzeugte sich bei einem Rundgang vom Fortschritt der Umbauarbeiten des ehemaligen 

Waldhotels. Es sollen Wohneinheiten entstehen, in denen die Jugendlichen auch selbst kochen können. 

Sie sollen nicht nur den Alltag meistern, sondern vor allem Verantwortung für sich zu übernehmen 

lernen. Daneben wird der Freizeitbereich für Sport und Musik ebenfalls ausgebaut.  

http://www.she-leipzig.de/
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Dass eine gute Integration und der Erwerb von Kenntnissen und Fähigkeiten für das weitere Leben 

hilfreich ist, zeigt sich am Beispiele dreier Jugendlicher, für die vor Kurzem Lehrstellen gefunden werden 

konntne. Zwei von ihnen werden in der Region als Köche tätig sein, einer als Schneider. 

Für das Waldhotel wird perspektivisch an eine Nutzung als gemischte Wohneinrichtung gedacht. Im 

Sommer 2017 sollen dann auch Dach und Fassade saniert sein, bestätigten Bettina Belkner vom 

Vorstand des DRK-Kreisverbandes Muldental und Daniel Stapel, der Leiter der Wohneinrichtung. 

Von der Nachbarschaft wird das nun ganz anders als früher genutzǘŜ hōƧŜƪǘ ƛƴȊǿƛǎŎƘŜƴ ŀƪȊŜǇǘƛŜǊǘΦ α9ine 

super Geschichte nach allŜƴ ŀƴŦŅƴƎƭƛŎƘŜƴ ±ƻǊōŜƘŀƭǘŜƴάΣ ƪƻƴǎǘŀǘƛŜǊǘŜ Köpping. Da eine gelingende 

Integration eine gesamtgesellschadftliche Angelegenheit ist, sei es enorm wichtig, dass alle Menschen - 

wie hier die Waldsteinberger Anlieger - mit einbezogen werden. Dann sinken auch die Vorbehalte und 

gegenseitiges Vertrauen wird aufgebautΦ αLƴǘŜƎǊŀǘƛƻƴ ƛǎǘ ŜōŜƴ ƪŜƛƴ {ǇǊƛƴǘΣ ǎƻƴŘŜǊƴ Ŝƛƴ aŀǊŀǘƘƻƴάΣ 

stellte die Ministerin fest. Der Brandiser Bürgermeister Arno Jesse und die anwesenden 

Mitarbeiterinenn und Mitarbeiter vom DRK stimmten ihr zu. Darüber hinaus informierte sie die 

Anwesenden abschließend darüber, dass die Sozialarbeiterstrukturen durch Mittelaufstockung im neuen 

Doppelhaushalt erweitert und durch psychosoziale Beratungsstellen ergänzt werden.   

 

{ǇŅǘŀǳǎǎƛŜŘƭŜǊ ōǊƛƴƎŜƴ ǎƛŎƘ ōŜƛƳ αDŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜƴ ½ǳǎŀƳƳŜƴƘŀƭǘά ƛƴ {ŀŎƘǎŜƴ 

ein 

{ǘŀŀǘǎƳƛƴƛǎǘŜǊƛƴ YǀǇǇƛƴƎ ŜƳǇŦŅƴƎǘ [ŀƴŘŜǎǾŜǊōŀƴŘ αLƴǘŜƎǊŀǘƛƻƴǎƴŜǘȊǿŜǊƪ {ŀŎƘǎŜƴ ŜΦ±Φά 

(Dresden, 23. November 2016) Sachsens Staatsministerin für Gleichstellung und Integration, Petra 

YǀǇǇƛƴƎΣ ŜƳǇŦƛƴƎ ƘŜǳǘŜ ±ŜǊǘǊŜǘŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ ±ŜǊǘǊŜǘŜǊ ŘŜǎ [ŀƴŘŜǎǾŜǊōŀƴŘŜǎ αLƴǘŜƎǊŀǘƛƻƴǎƴŜǘȊǿŜǊƪ 

{ŀŎƘǎŜƴ ŜΦ±ΦάΦ 5ƛŜǎ ƛǎǘ ŘŜǊ [ŀƴŘŜǎǾŜǊōŀƴŘ ŘŜǊ {ǇŅǘŀǳǎǎƛŜŘƭŜǊ ƛƴ {ŀŎƘǎŜƴΦ 

Ziel sei es, die Spätaussiedlerverbände in die neuen Herausforderungen bei der Integration der 

aƛƎǊŀƴǘŜƴ ƛƴ {ŀŎƘǎŜƴ Ƴƛǘ ŜƛƴȊǳōŜȊƛŜƘŜƴΣ ŜǊƪƭŅǊǘ {ŀŎƘǎŜƴǎ LƴǘŜƎǊŀǘƛƻƴǎƳƛƴƛǎǘŜǊƛƴΣ tŜǘǊŀ YǀǇǇƛƴƎΥ α²ƛǊ 

sind mit den relevanten gesellschaftlichen Gruppen in Sachsen im Gespräch. Sie alle werden, wie die 

Verbände der Spätaussiedler, in all unsere Überlegungen mit einbezogen. Bei diesem Gespräch geht es 

darum, die Interessen und Unterstützungswünsche der Spätaussiedler in Sachsen zu diskutieren. Unser 

gemeinsames Ziel lƛŜƎǘ ƛƴ ŘŜǊ {ǘŅǊƪǳƴƎ ŘŜǎ ƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜƴ ½ǳǎŀƳƳŜƴƘŀƭǘǎάΣ ǎƻ ŘƛŜ {ǘŀŀǘǎƳƛƴƛǎǘŜǊƛƴΦ  
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Themen, die unter anderem zur Sprache kamen, waren: Bildung, Arbeitsmarktintegration, Sicherheit 

und Extremismusprävention sowie Interkulturelle Öffnung. Zudem ging es um eine weitere Vernetzung 

der Spätaussiedlerverbände mit anderen Vereinen, Migrantenorganisationen und Ansprechpartnern wie 

den Ausländerbeiräten oder den kommunalen Ausländer- und Integrationsbeauftragten in Sachsen. Das 

αLƴǘŜƎǊŀǘƛƻƴǎƴŜǘȊǿŜǊƪ {ŀŎƘǎŜƴ ŜΦ±Φά wurde 2011 gegründet und wird über das Sächsische 

Sozialministerium, Geschäftsbereich Gleichstellung und Integration finanziell gefördert. 

--- 

SMGI - Sächsische Staatsministerin für Gleichstellung und Integration 

23.11.2016 

Integration 

 

Beitrag zum Sachsenmonitoring 

Wir haben es zu lange unter den Teppich gekehrt: Die Kränkungen und Demütigungen der 

Nachwendezeit müssen auf den Tisch. Die Zahlen zeigen, wie Unzufriedenheit mit der Demokratie und 

menschenfeindliche Einstellungen mit der eigenen Bewertung der Zeit nach der Wiedervereinigung 

zusammenhängen. Fast jeder zweite Sachse (47 Prozent) stimmt zu, auch nach der Wiedervereinigung 

wurde vielfach neues Unrecht geschaffen. Von den Befragten, die besonders menschenfeindlich 

antworteten, sind es aber fast zwei Drittel. 

Damit relativiere ich mit keiner Silbe den starken Rassismus und die Relativierung des 

Nationalsozialismus in Sachsen. Ich sehe aber, dass viele aufgrund der Kränkungen böse, wütend und 

auch oft ungerecht gegenüber anderen geworden sind und Pöbeleien und Hass freien Lauf lassen. das 

kann ich nicht akzeptieren, aber ich will diese nicht mit harten Rassisten und Faschisten über einen 

Kamm scheren. Die Flüchtlinge können aber nichts dafür, dass die Nachwendezeit so lief wie sie lief.  

Wir brauchen endlich eine Aufarbeitung der Nachwende-Zeit in Sachsen. Diese müssen wir beginnen. 

Eine öffentliche Auseinandersetzung über die Nachwendezeit, die vielfachen Schicksalsumbrüche und 

Hoffnungen fand in den letzten Jahren hingegen kaum mehr statt. Man war soŦƻǊǘ αWŀƳƳŜǊ-hǎǎƛά ƻŘŜǊ 

DDR-Nostalgiker. 

Das machte die Leute erst recht wütend, oder es machte sie stumm. Denn die Umfrage bestätig auch, 

Řŀǎǎ Ŝǎ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ŘƛŜ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜƴ α²ŜƴŘŜǾŜǊƭƛŜǊŜǊά ǎƛƴŘΣ ǿŜƭŎƘŜ ŘƛŜ YǊŅƴƪǳƴƎŜƴ ǳƴŘ 

Ungerechtigkeiten der Nachwendezeit sehen. Viele, die stolz sind auf das, was wir in Sachsen seit 1990 

erreicht haben, sehen die Nachwendezeit ebenfalls kritisch. 

Link zum Sachsenmonitoring: 

https://www.staatsregierung.sachsen.de/download/staatsregierung/Ergebnisbericht_Sachsen-

Monitor_2016.pdf 

 

Küchentisch-Tour in Marienberg 

Am Donnerstag, den 17. November 2016, saß Petra Köpping wieder am Küchentisch - dieses Mal in 

Marienberg im Erzgebirge. Dort diskutierte neben ihr der SPD-Landesvorsitzende, Martin Dulig, der SPD-

https://www.staatsregierung.sachsen.de/download/staatsregierung/Ergebnisbericht_Sachsen-Monitor_2016.pdf
https://www.staatsregierung.sachsen.de/download/staatsregierung/Ergebnisbericht_Sachsen-Monitor_2016.pdf
https://www.facebook.com/dulig/
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Bundestagskandidat für das Erzgebirge, Sören Wittig sowie Thomas Hofmann, Leiter des 

Willkommensprojektes der KirchenBezirksSozialarbeit im Diakonischen Werk Marienberg mit mehr als 

60 Gästen Fragen, die die Menschen vor Ort bewegen.  

Alle Informationen zur Tour finden sich hier: http://www.spd-sachsen.de/kuechentisch-tour/ 

 

α5ƻǊŦ ŘŜǊ WǳƎŜƴŘά ƛƴ DǊƛƳƳŀ ς eine Vision wird Wirklichkeit 

Am Freitag, den 11. November 2016, 

besuchte Petra Köpping, sächsische 

Staatsministerin für Gleichstellung und 

Integration sowie Mitglied des Sächsischen 

Landtages, die Alte Spitzenfabrik in Grimma. 

In der denkmalgeschützten Industrieruine 

direkt am Muldenufer entsteht auf Initiative 

von Tobias Burdukat, Sozialarbeiter bei der 

Diakonie sowie Stadt- und Kreisrat, ein 

Jugendzentrum mit Veranstaltungsräumen, 

Containercafé, Fahrradwerkstatt, Grillplatz 

und Sportmöglichkeiten. Die Jugendlichen legen dabei selbst mit Hand an. Der Platz für Fußball und 

Kricket wird zudem von jungen Asylbewerbern mit gestaltet. Kricket ist für viele ein Volkssport in ihrer 

Heimat. Geplant ist auch, dass hier bald sogar Spiele mit prominenten Sportlern stattfinden. 

Die Staatsministerin Petra Köpping setzte sich für die Finanzierung der Außenanlagen über die SAB ein. 

Sie nutzte die Gelegenheit ihres Besuchs und gratulierte Tobias Burdukat herzlich zum Medienpreis 

αDƻƭŘŜƴŜ IŜƴƴŜά /ƘŀǊƛǘȅΦ 5ƛŜǎŜƴ ƘŀǘǘŜ er ŦǸǊ Řŀǎ tǊƻƧŜƪǘ α5ƻǊŦ ŘŜǊ WǳƎŜƴŘά ŀƳ нуΦ hƪǘƻōŜǊ нлмс 

entgegennehmen dürfen. Ein großer Teil des Preisgeldes wird allein für Prüfgutachten gebraucht, 

ōŜǊƛŎƘǘŜǘŜ αtǳŘŘƛƴƎά ¢ƻōias Burdukat. Köpping zeigte sich begeistert davon, wie durch ihn und seine 

α²ŀǘŜǊƪŀƴǘ /ǊŜǿά - eine Gruppe von 20 bis 50 ehrenamtlich Aktiven - eine Vision bereits Gestalt 

ŀƴƴƛƳƳǘΦ α5ŀǎ ƘƛƭŦǘΣ ƧǳƴƎŜ aŜƴǎŎƘŜƴ ƛƴ ŘŜǊ wŜƎƛƻƴ Ȋǳ ƘŀƭǘŜƴάΣ ƛǎǘ ǎƛŜ ǎƛŎƘŜǊΦ 

 

http://www.spd-sachsen.de/kuechentisch-tour/


12. Dezember 2016 [NEWSLETTER VON PETRA KÖPPING (SPD)] 

 

Petra Köpping (MdL), www.petra-koepping.de, petra.koepping@slt.sachsen.de 
Bürgerbüros: Rathausstr. 19, 04416 Markkleeberg / Lorenzstr. 6, 04668 Grimma 
Telefon: 0341/ 5940 2999. Seite 10 
 

10 

SachsŜƴΥ ǿŜƭǘƻŦŦŜƴΗά - neues Buch zeigt Interessantes und Unerwartetes zum 

Thema Zuwanderung in Sachsen 

α{ŀŎƘǎŜƴΥ ǿŜƭǘƻŦŦŜƴΗά  - neues Buch zeigt Interessantes und Unerwartetes zum Thema Zuwanderung 

in Sachsen  

(Dresden, 11. November 2016) In Dresden ist heute Řŀǎ ƴŜǳŜ .ǳŎƘ α{ŀŎƘǎŜƴΥ ǿŜƭǘƻŦŦŜƴΗά ǾƻǊƎŜǎǘŜƭƭǘ 

worden. Die Texte stammen von Wissenschaftlern des Instituts für Sächsische Geschichte und 

Volkskunde. Finanziell unterstützt wurde das Projekt von der Sächsischen Staatsministerin für 

Gleichstellung und Integration, Petra Köpping und vom Sächsischen Ausländerbeauftragten, Geert 

Mackenroth.  

{ǘŀŀǘǎƳƛƴƛǎǘŜǊƛƴ YǀǇǇƛƴƎ ǿǸǊŘƛƎǘŜ ƘŜǳǘŜ Řŀǎ .ǳŎƘǇǊƻƧŜƪǘΥ αLŎƘ ǎŎƘŅǘȊŜ ŘƛŜ ǎŀŎƘƭƛŎƘŜ !ǊǘΣ Ƴƛǘ ŘŜǊ ŘƛŜ 

Wissenschaftler das Thema Zuwanderung, das heute oft sehr emotional diskutiert wird, beleuchten. Die 

Texte enthalten viel Neues und Überraschendes. Sicher wäre das auch eine gute Ergänzung für den 

¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘ ŀƴ ǳƴǎŜǊŜƴ {ŎƘǳƭŜƴΦά  

Das rund hundert Seiten umfassende Buch zeigt, dass es schon immer Zuwanderung auf das Gebiet des 

heutigen Sachsens gegeben hat. So wurden beispielsweise im 12. Jahrhundert Einwanderer unter 

anderem aus Flandern und Franken mit Siedlungsverträgen angeworben. Später holte man Handwerker 

aus Italien oder Böhmen ins Land. Im Gegenzug siedelte sich Ende des 16.Jahrhunderts viele sächsische 

Adlige in Böhmen an. Kriege dagegen führten zu erzwungener, massenhafter und unkontrollierter 

Zuwanderung, wie beispielsweise im Dreißigjährigen Krieg oder nach dem Zweiten Weltkrieg. In den 

Gründerjahren Ende des 19.Jahrhunderts kamen so viele Arbeitsmigranten nach Sachsen, dass der 

Ausländeranteil auf 15 Prozent stieg. Diese Menschen waren hier ausgesprochen willkommen, da 

dringend Arbeitskräfte für die boomende sächsische Wirtschaft gesucht wurden. Über die Jahrhunderte 

ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ƻŦŦŜƴ ǿŀǊ ŘƛŜ aŜǎǎŜǎǘŀŘǘ [ŜƛǇȊƛƎΦ 5ŀǎ .ǳŎƘ ǎǘŜƭƭǘ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ŦŜǎǘΥ αhō ½ǳǿŀƴŘŜǊŜǊ 

willkommen geheißen oder eher abgelehnt wurden, hing in erster Linie von wirtschaftlichen Aspekten 

ŀōΦ 5ƛŜǎ ƳǳǘŜǘŜ ōŜƳŜǊƪŜƴǎǿŜǊǘ ŀƪǘǳŜƭƭ ŀƴάΣ ǎŎƘǊŜƛōǘ [ǳǘȊ ±ƻƎŜƭΣ einer der Autoren in seinem Artikel. 

Für den Sächsischen Ausländerbeauftragten Geert Mackenroth ist das Projekt ein weiterer Baustein zur 

wissenschaftlichen Einordnung der aktuellen Situation, zur Reflexion und zur Planung: 

α9ǊŦŀƘǊǳƴƎǎƎŜƳŅǖ ƛǎǘ Ŝǎ ƎǳǘΣ ƳŜhrere Perspektiven zu nutzen und über die Grenzen unserer Zeit hinaus 

zu blicken. Migration, Mobilität und die Begegnung mit Menschen aus anderen Kulturen sind eine 

DǊǳƴŘƪƻƴǎǘŀƴǘŜ ǳƴǎŜǊŜǎ ½ǳǎŀƳƳŜƴƭŜōŜƴǎΦά  

Schon seit Längerem beschäftige sich das Institut für Sächsische Geschichte und Volkskunde in 

ȊŀƘƭǊŜƛŎƘŜƴ tǊƻƧŜƪǘŜƴ Ƴƛǘ ŘŜƴ ¢ƘŜƳŜƴ αaƛƎǊŀǘƛƻƴά ǳƴŘ α.ŜƎŜƎƴǳƴƎ Ƴƛǘ CǊŜƳŘŜƴάΣ ŜǊƭŅǳǘŜǊǘŜ ŘŜǊ 

LƴǎǘƛǘǳǘǎŘƛǊŜƪǘƻǊ ǳƴŘ ŜƛƴŜǊ ŘŜǊ .ǳŎƘŀǳǘƻǊŜƴΣ tǊƻŦΦ 5ǊΦ ²ƛƴŦǊƛŜŘ aǸƭƭŜǊΥ α²Ŝƴƴ ǿƛǊ ŘŀōŜƛ ŘŜƴ .ƻƎŜƴ ǾƻƳ 

Mittelalter bis in die Gegenwart schlagen, zeigt sich: Es handelt sich um den historischen Normalfall, den 

wir mit den Leitbegriffen "Migration - Fremdheit - Toleranz" analysieren. Diese Analyse kann zwar nicht 

aktuelle Probleme lösen, aber vielleicht doch Befürchtungen der Gegenwart relativieren und zu mehr 

.ŜǎƻƴƴŜƴƘŜƛǘ ōŜƛ ŘŜǊ .ŜǳǊǘŜƛƭǳƴƎ ŘƛŜǎŜǊ ±ƻǊƎŅƴƎŜ ŦǸƘǊŜƴάΦ  

Sachsen: weltoffen! Mobilität ς Fremdheit ς Toleranz. Hg. von Enno Bünz/Winfried Müller/Martina 

Schattkowsky/Ira Spieker. Dresden: Thelem, 2016 (Spurensuche. Geschichte und Kultur, 6), 118 S., zahlr. 

Abb.  
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Es wurden 3.000 Exemplare des Bandes gedruckt, der kostenlos zur Verfügung gestellt wird. Er kann 

über die Pressestelle der Sächsischen Staatsministerin für Gleichstellung und Integration oder über den 

Sächsischen Ausländerbeauftragten per Mail bestellt werden:  

pressegi@sms.sachsen.de 

http://sab.landtag.sachsen.de/de/service/publikationen/index.cshtml 

Weitere Infos zu dem Projekt gibt es unter: 

www.isgv.de/aktuelles/sachsen-weltoffen 

--- 

SMGI - Sächsische Staatsministerin für Gleichstellung und Integration 

10.11.2016 

Integration  

 

{ǘŀŀǘǎƳƛƴƛǎǘŜǊƛƴ YǀǇǇƛƴƎ ǎǇǊƛŎƘǘ ŀǳŦ αIƛrschfeld-¢ŀƎŜƴά ƛƴ 9ǊŦǳǊǘ 

(Dresden, 05.November 2016) Sachsens Staatsministerin für Gleichstellung und Integration, Petra 

Köpping, hat heute als  {ŎƘƛǊƳƘŜǊǊƛƴ ōŜƛ ŘŜǊ 9ǊǀŦŦƴǳƴƎ ŘŜǊ αоΦIƛǊǎŎƘŦŜƭŘ-¢ŀƎŜά ƛƴ 9ǊŦǳǊǘ ƎŜǎǇǊƻŎƘŜƴΦ  

Zum diesjährigen Veranstaltungsprogramm gehören u.a. Tagungen, Workshops und Bildungsprojekte, 

die sich mit aktuellen Themen rund um die Lebenswelten von Lesben, Schwulen, Bisexuellen , 

Transsexuellen, trans- und intergeschlechtlichen sowie queeren Menschen (LSBTTIQ) beschäftigen. Bei 

deǊ 9ǊǀŦŦƴǳƴƎ ǎŀƎǘŜ {ǘŀŀǘǎƳƛƴƛǎǘŜǊƛƴ YǀǇǇƛƴƎΥ α5ƛŜ /ƻƳƳǳƴƛǘȅ Ƙŀǘ ǾƛŜƭ ŜǊǊŜƛŎƘǘΦ !ōŜǊ Ŝǎ Ǝƛōǘ ƴƻŎƘ ŜƛƴŜ 

Menge zu tun. Die volle rechtliche Gleichstellung homosexueller Partnerschaften steht noch aus. Und es 

mangelt in unserer Gesellschaft nach wie vor an einer nachhaltigen Akzeptanz von sexueller und 

geschlechtlicher Vielfalt. Vorurteile, Ablehnung und Diskriminierung sind vielerorts in Schule, Beruf, 

Sport und nicht zuletzt auch in vielen Familien leider immer noch an der Tagesordnung. Vorurteile 

entstehen aus Unwissenheit, aus mangelnder oder falscher Information und aus fehlender Begegnung. 

Deshalb ist Informations-, Sensibilisierungs- ǳƴŘ «ōŜǊȊŜǳƎǳƴƎǎŀǊōŜƛǘ ǎƻ ǿƛŎƘǘƛƎΦά  

Lƴ ŘƛŜǎŜƳ WŀƘǊ ŦƛƴŘŜƴ ŘƛŜ αIƛǊǎŎƘŦŜƭŘ-¢ŀƎŜάΣ ŘƛŜ Ǿƻƴ ŘŜǊ α.ǳƴŘŜǎǎǘƛŦǘǳƴƎ aŀƎƴǳǎ IƛǊǎŎƘŦŜƭŘά ό.aIύ 

organisiert werden, erstmals in drei Bundesländern statt - in Thüringen, Sachsen und Sachsen-Anhalt. 

Die BMH arbeitet dabei mit neun regionalen Kooperationspartnern zusammen. Aus Sachsen sind das: 

αDŜǊŜŘŜ ŜΦ±Φά 5ǊŜǎŘŜƴΣ αwƻǎŀ[ƛƴŘŜ ŜΦ±άΦ [ŜƛǇȊƛƎ ǳƴŘ α5ƛŦŦŜǊŜƴǘ tŜƻǇƭŜά /ƘŜƳƴƛǘȊΦ bŜōŜƴ 

Staatsministerin Köpping gibt es drei weitere Schirmherren, einer vom Bund und zwei aus den beiden 

anderen teilnehmenden Ländern. 

5ƛŜ α.ǳƴŘŜǎǘƛŦǘǳƴƎ aŀƎƴǳǎ IƛǊǎŎƘŦŜƭŘά ǿǳǊŘŜ нлмм ŘǳǊŎƘ Řŀǎ .ǳƴŘŜǎƧǳǎǘƛȊƳƛƴƛǎǘŜǊƛum gegründet.  

5ƛŜ αIƛǊǎŎƘŦŜƭŘ-¢ŀƎŜά ŜǊƛƴƴŜǊƴ ŀƴ ŘŜƴ {ŜȄǳŀƭǊŜŦƻǊƳŜǊ ǳƴŘ aƛǘōŜƎǊǸƴŘŜǊ ŘŜǊ ŜǊǎǘŜƴ ŘŜǳǘǎŎƘŜƴ 

Homosexuellenbewegung Dr. Magnus Hirschfeld (1868-1935). Hirschfelds Weltkarriere als 

Sexualreformer begann 1894 in Magdeburg. 

--- 

SMGI - Sächsische Staatsministerin für Gleichstellung und Integration 

05.11.2016 

Gleichstellung 

 

http://sab.landtag.sachsen.de/de/service/publikationen/index.cshtml
http://www.isgv.de/aktuelles/sachsen-weltoffen
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SPD sichert guten Nahverkehr in Sachsen 

+++ Haushaltsberatungen bringen Erfolg für ÖPNV in Sachsen +++ Planungssicherheit für 

Zweckverbände +++ Keine Streckenstilllegungen aufgrund fehlender Mittel +++ 

 

Am 3. November 2016 beschlossen im Sächsischen Landtag die Koalitionsfraktionen von CDU und SPD 

den Entwurf des Doppelhaushaltes für 2017/2018. Dieser wird jetzt in das weitere parlamentarische 

Verfahren eingebracht und soll im Plenum im Dezember verabschiedet werden. 

 

Dazu erklärt Petra Köpping, Sächsische Staatsministerin für Gleichstellung und Integration und Mitglied 

der SPD-Fraktion im Sächsischen Landtag: 

α²ƛǊ ƘŀōŜƴ Ŝǎ ƎŜǎŎƘŀŦŦǘΥ DŜƳŜƛƴǎŀƳ ƛƴ ŘŜǊ Yƻŀƭƛǘƛƻƴ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ŜƛƴŜ 9ƛnigung erzielt, die die Zukunft des 

Öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) in Sachsen sicherstellt. Damit setzen wir ein zentrales Ziel 

des Koalitionsvertrags um und sorgen für einen weiterhin attraktiven öffentlichen Nahverkehr in 

Sachsen. 

Nach dem Erfolg bei den Nachverhandlungen zu den Regionalisierungsmitteln mit dem Bund ist es 

gelungen, dass Sachsen zusätzliche Mittel erhält, die komplett in den ÖPNV-Bereich fließen werden. 

Einen Großteil dieser Mittel wollen wir jetzt direkt an die Aufgabenträger weiterreichen. Damit schaffen 

wir die finanziellen Voraussetzungen, dass in den kommenden Jahren keine Zugverbindung abbestellt 

werden muss.  

Da die Zuweisungen des Bundes für Sachsen ab 2021 zurückgehen werden, wollen wir eine Rücklage 

anlegen, um den Zweckverbänden neben der höheren Mittelausstattung gleichzeitig Planungssicherheit 

gewährleisten zu können. Unser Ziel ist, eine dauerhafte Dynamisierung der Mittel für die 

½ǿŜŎƪǾŜǊōŅƴŘŜ ōƛǎ ȊǳƳ WŀƘǊ нлом ǎƛŎƘŜǊȊǳǎǘŜƭƭŜƴάΣ ǎƻ YǀǇǇƛƴƎΦ  

Insgesamt sollen den Zweckverbänden zur Bestellung von Verkehrsleistungen in den kommenden zwei 

Jahren ca. 905 Mio. Euro zur Verfügung stehen. Dies sind ca. 60 Mio. Euro mehr als noch im laufenden 

Doppelhaushalt. 

 αCǸǊ ŘŜƴ ½ǿŜŎƪǾŜǊōŀƴŘ ŦǸǊ ŘŜƴ bŀƘǾŜǊƪŜƘǊǎǊŀǳƳ [ŜƛǇȊƛƎ ό½±b[ύ ōŜŘŜǳǘet dies, dass hier in den 

nächsten beiden Jahren rund 256,7 Mio. Euro für die Bestellung von Zug- und Busverkehren bereit 

stehen. Gegenüber dem ursprünglichen Haushaltsentwurf bedeutet das eine Steigerung um 7,3 Mio. 

9ǳǊƻάΣ ǎƻ YǀǇǇƛƴƎ ǿŜƛǘŜǊΦ α5ŀƳƛǘ ǿƛǊŘ Řer der ZVNL in die Lage versetzt, den Ausbau des 

Mitteldeutschen S-Bahn-Netzes fortzuführen und innovative Projekte in der Region, wie das vom MDV 

ƎŜǇƭŀƴǘŜ .ǳǎƪƻƴȊŜǇǘ αaǳƭŘŜƴǘŀƭ ƛƴ CŀƘǊǘά Ȋǳ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊŜƴάΣ ǎƻ YǀǇǇƛƴƎ ǿŜƛǘŜǊΦ  

α½ƛŜƭ ŘŜǊ {t5 ƛǎǘ ǳƴŘ ōƭŜƛōǘ Ŝin attraktiver, bürgerfreundlicher Nahverkehr in unseren Städten und 

Landkreisen. Dazu müssen die Zweckverbände stabil gefördert werden, damit diese ihr Angebot sicher 

planen können. Wir haben zudem immer gesagt, dass wir keine Strecken stilllegen wollen. Mit diesem 

Verhandlungsergebnis und unserer eigenen sächsischen Leistungsfähigkeit werden wir den Nahverkehr 
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mindestens auf heutigem Niveau erhalten. Streckenstilllegungen aufgrund fehlender Mittel werden 

demzufolge nicht notwendig sein. Unser Einsatz hat sich also gelohnt und mich freut es sehr, dass auch 

meine CDU-YƻƭƭŜƎŜƴ ǳƴǎŜǊŜƴ !ƴǎŀǘȊ ƳƛǘƎŜǘǊŀƎŜƴ ƘŀōŜƴάΣ betont Köpping abschließend.  

--- 

Markkleeberg, den 4. November 2016 

Pressemitteilung 

Thema: ÖPNV 

 

Anträge und Initiativen der SPD-Landtagsfraktion 

45. Plenarsitzung am Dienstag, den 13.12.2016 

TOP 2 

Wahl von Mitgliedern der 16. Bundesversammlung durch den Sächsischen Landtag 

gemäß Artikel 54 Abs. 3 Grundgesetz sowie §§ 2 bis 5 des Gesetzes über die Wahl des 

Bundespräsidenten durch die Bundesversammlung (BPräsWahlG) 

Wahlvorschläge der Fraktionen Aktuelle Stunde 

TOP 3 

Aktuelle Stunde 

Erste Debatte 

Antrag der Fraktionen CDU und SPD zum Thema:  

"Sportland Sachsen ς mit Sportförderung in der Breite und der Spitze sportliche Erfolge sichern. Die 

Reform des Leistungssports als Impulsgeber."  

TOP 8 

Antrag der Fraktionen CDU und SPD 

"Akzeptanz der Rückkehr und Ansiedlung von Wölfen im Freistaat Sachsen erhalten ς 

Wolfsmanagement nachsteuern"  

Drucksache 6/7236  

TOP 10 

Antrag der Fraktionen CDU und SPD 

"Verlängerung der Arbeit der Enquete-Kommission Ψ{ƛŎƘŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǊ ±ŜǊǎƻǊƎǳƴƎ ǳƴŘ 

²ŜƛǘŜǊŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘŜǊ vǳŀƭƛǘŅǘ ƛƴ ŘŜǊ tŦƭŜƎŜ ŅƭǘŜǊŜǊ aŜƴǎŎƘŜƴ ƛƳ CǊŜƛǎǘŀŀǘ {ŀŎƘǎŜƴΨϦ  

Drucksache 6/7141  

46. Plenarsitzung am Mittwoch, den 14.12.2016  

Beratungen zum Doppelhaushalt 2017/2018 

Nähere Informationen dazu finden Sie hier:  

http://www.landtag.sachsen.de/de/service/lexikon/index.cshtml#aktuelle_stunde
http://www.landtag.sachsen.de/de/service/lexikon/index.cshtml#antrag
http://edas.landtag.sachsen.de/viewer.aspx?dok_nr=7236&dok_art=Drs&leg_per=6
http://www.landtag.sachsen.de/de/service/lexikon/index.cshtml#enquete-kommission
http://edas.landtag.sachsen.de/viewer.aspx?dok_nr=7141&dok_art=Drs&leg_per=6
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http://www.landtag.sachsen.de/de/aktuelles/tagesordnungen-protokolle-des-

plenums/tagesordnung/849 

 

46. Plenarsitzung am Donnerstag, den 15.12.2016  

Beratungen zum Doppelhaushalt 2017/2018 

Nähere Informationen dazu finden Sie hier:  

http://www.landtag.sachsen.de/de/aktuelles/tagesordnungen-protokolle-des-

plenums/tagesordnung/848 

 

47. Plenarsitzung am Donnerstag, den 16.12.2016  

TOP 1 

Aktuelle Stunde 

Erste Aktuelle Debatte 

Antrag der Fraktionen CDU und SPD zum Thema:  

"Bildung und Wissen der Zukunft ς Lernen und Lehren im digitalen Zeitalter"  

TOP 6 

Antrag der Fraktionen CDU und SPD 

"Einführung eines Landesprogramms Schulsozialarbeit für Sachsen"  

Drucksache 6/7140  

 

 

Die komplette Tagesordnungen für die Sitzungstage finden Sie unter folgendem Link:  

http://www.landtag.sachsen.de/de/aktuelles/tagesordnungen-protokolle-des-plenums/index.cshtml 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.landtag.sachsen.de/de/aktuelles/tagesordnungen-protokolle-des-plenums/tagesordnung/849
http://www.landtag.sachsen.de/de/aktuelles/tagesordnungen-protokolle-des-plenums/tagesordnung/849
http://www.landtag.sachsen.de/de/aktuelles/tagesordnungen-protokolle-des-plenums/tagesordnung/848
http://www.landtag.sachsen.de/de/aktuelles/tagesordnungen-protokolle-des-plenums/tagesordnung/848
http://www.landtag.sachsen.de/de/service/lexikon/index.cshtml#aktuelle_stunde
http://www.landtag.sachsen.de/de/service/lexikon/index.cshtml#debatte
http://www.landtag.sachsen.de/de/service/lexikon/index.cshtml#antrag
http://edas.landtag.sachsen.de/viewer.aspx?dok_nr=7140&dok_art=Drs&leg_per=6
http://www.landtag.sachsen.de/de/aktuelles/tagesordnungen-protokolle-des-plenums/index.cshtml
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Schultag im Landkreis Leipzig 

Am Freitag, dem 25. November 2016, besuchte Petra Köpping gleich drei Schulen im Landkreis Leipzig. 

½ǳƴŅŎƘǎǘ ƭŀǎ ǎƛŜ ŀƴ ŘŜǊ DǊǳƴŘǎŎƘǳƭŜ ƛƴ wǀǘƘŀ ŘŜǊ YƭŀǎǎŜ оŀ Řŀǎ .ǳŎƘ α9ƭǾƛǎ ƛƳ 9ƛƴǎŀǘȊά ǾƻǊΦ 5ŀǊƛƴ ƎŜƘǘ Ŝǎ 

um zwei Kinder, die in den Sommerferien ein Fundbüro eröffnen und dadurch so einige Abenteuer 

erleben.  

Danach ging es im Beruflichen Schulzentrum Leipziger Land (BSZ) weiter. Dort kam sie mit Herrn 

Großkopf, Schulleiter des BSZ, Herrn Reck, seinem Stellvertreter, Herrn Schulz von der Sächsischen 

Bildungsagentur, Herrn Berndt, Bürgermeister der Stadt Böhlen, Frau Junghanns, Fachleiterin für den 

DaZ-Unterricht sowie Frau Meyer, DaZ-Lehrerin zum Thema DaZ-Unterricht und Integration über 

Bildung und Schule ins Gespräch.  

Gleiches Thema schließlich auf der dritten Station an der Oberschule in Böhlen im Gespräch mit Frau 

Hensel, Schulleiterin, Frau Hesse, DaZ-Lehrerin sowie Herrn Berndt. 

 

Bundesweiter Vorlesetag an der Grundschule Markkleeberg-Mitte 

Am Freitag, dem 18. November 2016, las Petra Köpping anlässlich des Bundesweiten Vorlesetages das 

Buch "Das Fahrradgeheimnis: Detektivbüro LasseMaja" in der Klasse 1c der Grundschule Markkleeberg-

Mitte vor. 
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24 Schülerinnen und Schüler lauschten gespannt der 

Geschichte über ein Radrennen in der fiktiven kleinen 

schwedischen Stadt Valleby, bei dem es zu zahlreichen 

Merkwürdigkeiten und Schummeleien kommt. Es hat 

großen Spaß gemacht! Und als Dankeschön gab es sogar 

eine Urkunde.  

 

α²ŜƛƘƴŀŎƘǘŜƴ ƛƳ {ŎƘǳƘƪŀǊǘƻƴϯά ǿŀǊ ǾƻƭƭŜǊ 9ǊŦƻƭƎ - Köpping bedankt sich für die 
zahlreichen Spenden 

Petra Köpping, Sächsische Ministerin für 

Gleichstellung und Integration sowie Mitglied des 

Sächsischen Landtages nahm in diesem Jahr mit 

ihrem Bürgerbüro in Markkleeberg wieder an der 

DŜǎŎƘŜƴƪŀƪǘƛƻƴ α²ŜƛƘƴŀŎƘǘŜƴ ƛƳ {ŎƘǳƘƪŀǊǘƻƴά 

des Vereins Geschenke der Hoffnung teil. Aus 

LƘǊŜǊ {ƛŎƘǘ ǿŀǊ Ŝǎ Ŝƛƴ ǾƻƭƭŜǊ 9ǊŦƻƭƎΥ αLƴ ŘŜƴ 

vergangenen vier Wochen sind genau 50 

Päckchen und 271 EUR an Geldspenden in 

meinem Bürgerbüro abgegeben worden. Das ist 

fantastisch und zeigt, dass Hilfsbereitschaft, 

Solidarität und Nächstenliebe in unserer Gesellschaft noch immer sehr weit verbreitet sind. Ich möchte 

ŘŜǎƘŀƭō ŀƭƭŜƴΣ ŘƛŜ ƎŜǎǇŜƴŘŜǘ ƘŀōŜƴΣ ŀǳŦ ŘƛŜǎŜƳ ²ŜƎŜ ŀǳǎŘǊǸŎƪƭƛŎƘ 5ŀƴƪŜ ǎŀƎŜƴάΣ ŦǊŜǳǘ ǎƛŎƘ YǀǇǇƛƴƎ 

sehr.  

α5ƛŜ tŅŎƪŎƘŜƴ ǿƛŜ ŀǳŎƘ Řŀǎ ƎŜǎǇŜƴŘŜǘŜ DŜƭŘ ǎƛƴŘ ōŜǊŜƛǘǎ ȊǳǊ {ŀƳƳŜƭǎǘŜƭƭŜ ƴŀŎƘ .ƻǊǎŘƻǊŦ ƎŜōǊŀŎƘǘ 

worden. Von dort werden Sie in Kürze abgeholt, um rechtzeitig zu Weihnachten zahlreiche bedürftige 

Kinder in vielen - v.a. osteuropäischen - Ländern glücklich zu machen. Anfang des kommenden Jahres 

können sich interessierte Bürgerinnen und Bürger dann gern in meinem Markkleeberger Büro in der 

wŀǘƘŀǳǎǎǘǊŀǖŜ мф ǸōŜǊ ŘƛŜ ŜǊŦƻƭƎǘŜƴ «ōŜǊƎŀōŜƴ ƛƴŦƻǊƳƛŜǊŜƴάΣ ǎƻ YǀǇǇƛƴƎ ŀōǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘΦ  

Hintergrund:  
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5ƛŜ !ƪǘƛƻƴ α²ŜƛƘƴŀŎƘǘŜƴ ƛƳ {ŎƘǳƘƪŀǊǘƻƴά ŦŀƴŘ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ WŀƘǊ ȊǳƳ нмΦ aŀƭ ǎǘŀǘǘΦ {Ŝƛǘ мффс ŜǊƭŜōŜƴ 

Kinder in Osteuropa und anderen Ländern, wie Glaube, Hoffnung und Liebe durch einen Schuhkarton für 

sie greifbar wird. Die Päckchen werden über die Kirchengemeinden unterschiedlicher Konfessionen 

zielgerichtet an bedürftige Kinder verteilt. Im Rahmen der weltweiten Aktion erhielten bereits über 135 

Millionen Kinder in mehr als 150 Ländern ein Geschenkpaket.  

Weitere Informationen erfahren Sie unter www.weihnachten-im-schuhkarton.org oder der Hotline +49 

(0)30 - 76 883 883. 

--- 

Markkleeberg, den 17. November 2016 

Pressemitteilung 

 

Besuch des Caritas Kinder- und Jugenddorfes in Markkleeberg 

Am Freitag, den 11. November 2016, besuchte 

Petra Köpping das Kinder- und Jugenddorf des 

Caritas-Verband Leipzig e.V. in Markkleeberg. 

Dabei informierte sie sich über die bisherige und 

weitere Entwicklung der Einrichtung, die aktuell 

28 Kinder und Jugendliche in vier Gruppen und 

vier Häusern betreut.  

Im Mittelpunkt der Gespräche mit Leiterin Frau 

Gabriele Fleck-Hartmuth stand die Betreuung 

von fünf Mädchen zwischen 15 und 17 Jahren, die als sogenannte unbegleitete minderjährige Ausländer 

(umA) im Kinder- und Jugenddorf wohnen. Aus den Gesprächen ging hervor, dass die Mädchen bei ihrer 

Ankunft in Markkleeberg gesundheitlich angeschlagen waren und zum Teil psychosomatische Symptome 

aufwiesen. Eine Folge ihrer langen Flucht und teilweise ihrer Begleitumstände.  

In der Einrichtung selbst gibt es allerdings keine Probleme: weder von den Mädchen selbst, noch von der 

Nachbarschaft. Die fünf Mädchen besuchen DaZ-Klassen an der Oberschule in Markkleeberg bzw. am 

Beruflichen Schulzentrum in Böhlen. Alle eint das Ziel, sich beruflich entwickeln wollen. Ein Mädchen 

führt bereits ein berufsvorbereitendes Jahr durch.  

Trotz dieser positiven Nachrichten und der wirklich führsorglichen Betreuung im Kinder- und Jugenddorf 

gibt es auch bestehende strukturelle Probleme. So finden die Träger bspw. nur sehr schwer neues, 

qualifiziertes Personal, da der Markt leer gefegt ist und es sich hier obendrein um eine sehr 

anspruchsvolle Tätigkeit mit Schichtdiensten handelt. Zudem besteht der Wunsch, dass die Hilfen vor 

und nach dem Erreichen der Volljährigkeit noch besser ineinandergreifen sollten.  
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01. Dezember 2016 Sondersitzung der Ältestenräte des Landkreises 
Leipzig und des Landkreises Nordsachsen 

Torgau 

01. Dezember 2016* Gespräch mit Uwe Weigelt (BM Lossatal) und Besuch 
der umA-Einrichtung in Hohburg 

Lossatal OT Hohburg 

02. Dezember 2016* 17. Sitzung Lenkungsausschuss Asyl Dresden 

02. Dezember 2016* Integrationskonferenz des Deutschen Landkreistages Berlin 

02. Dezember 2016* Verleihung des Sächsischen Integrationspreises 2016 Sächsischer Landtag, Dresden 

03. Dezember 2016 Weihnachtsfeier SPD Ortsverein Markkleeberg Markkleeberg 

05. Dezember 2016* Grußwort im Rahmen der Bekanntgabe LAG Queer Stadtmuseum, Dresden 

05. Dezember 2016* Beirat für Gleichstellung Leipzig Neues Rathaus, Leipzig 

05. Dezember 2016* Impulsreferat zur Landeskonferenz der AG Migration 
und Vielfalt Sachsen 

Dresden 

06. Dezember 2016* Besichtigung eines Wohnprojektes für Asylsuchende Frankenberg 

06. Dezember 2016* Besuch einer Schulsportveranstaltung von Freiberger 
Grundschulen (DaZ-Klassen) 

Freiberg 

07. Dezember 2016 Empfang des Markkleeberger Oberbürgermeisters, 
Karsten Schütze, zu seinem 50. Geburtstag 

Markkleeberg 

07. Dezember 2016* Gespräch mit Bergleuten der Braunkohleveredlung 
Borna/Espenhain 

Leipzig 

07. Dezember 2016 Bürgersprechstunde Markkleeberg SPD-Bürgerbüro Petra Köpping, 
Markkleeberg 

07. Dezember 2016*
 

Grußwort zur Abfahrt der X-Mas-Tram Technische Universität, Dresden 

07. Dezember 2016* 91. Kabinettssitzung Sächsische Staatskanzlei, Dresden 

08. Dezember 2016 Sitzung der SPD-Fraktion im Sächsischen Landtag Sächsischer Landtag, Dresden 

08. Dezember 2016 Weihnachtsfeier der SPD-Fraktion im Sächsischen 
Landtag 

Bei Dresden 

09. Dezember 2016* Vortrag zum Thema "Geflüchtete in Sachsen unter 
Berücksichtigung der Geschlechterverhältnisse" 

Universität Leipzig 

12. Dezember 2016* Grußworte zum Werkstattgespräch 
αAntimuslimischer Rassismus und Männlichkeit" und 
zur Ausstellung "Migrantische Väter in Sachsen" 

Leipzig 

13. Dezember 2016* 92. Kabinettssitzung Sächsische Staatskanzlei, Dresden 

13. November 2016* 45. Plenarsitzung Sächsischer Landtag, Dresden 

14. Dezember 2016* 46. Plenarsitzung, 2. Lesung Doppelhaushalt 2017/18 Sächsischer Landtag, Dresden 

15. Dezember 2016* 46. Plenarsitzung, 2. Lesung Doppelhaushalt 2017/18 Sächsischer Landtag, Dresden 

16. Dezember 2016* 47. Plenarsitzung Sächsischer Landtag, Dresden 

17. Dezember 2016* Bergparade Leipzig Leipzig 

19. Dezember 2016 Bürgersprechstunde Grimma SPD-Bürgerbüro Petra Köpping, 
Grimma 

19. Dezember 2016* Grußwort zur Fotoausstellungseröffnung 
"Engagement zeigt Gesicht" 

Leipzig 

19. Dezember 2016 Vorstandssitzung SPD Kreisverband Leipzig SPD Bürgerbüro Petra Köpping, 
Grimma 

20. Dezember 2016* 93. Kabinettssitzung Staatskanzlei, Dresden 

21. Dezember 2016* Weihnachtsfeier inklusives Kinderhaus Borna YƛƴŘŜǊƘŀǳǎ αtŜǎǘŀƭƻȊȊƛάΣǎ .ƻǊƴŀ 

22. Dezember 2016* Eröffnung Sportbad Markkleeberg Am Sportbad, Markkleeberg 

*Termine der Ministerin für Gleichstellung und Integration 
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